
mb-news 5|2024

42  |  Deckenversatz in MicroFe

Allgemein

Der neue Positionstyp „Deckenversatz“ steht in Plattenmodellen 
(M100.de) zur Modellierung eines Höhensprungs zwischen 
zwei Stahlbetondecken zur Verfügung. Der Deckenversatz ver-
hält sich in Längsrichtung wie ein Unterzug, an den die Decken 
jeweils einseitig oben und unten angeschlossen sind. In Quer-
richtung ist der Deckenversatz für die Plattenmomente und 
-querkräfte quer zum Höhensprung zu bemessen. Bild 1.	 �Positionstyp Deckenversatz im Menüband  

inkl. Eingabeoptionen

Dipl.-Ing. Sven Hohenstern

Deckenversatz in MicroFe
Leistungsbeschreibung des MicroFe-Moduls  
M316.de Stahlbeton-Deckenversatz

Lässt sich der Höhensprung zweier benachbarter Stahlbetondecken sich mit Hilfe 
eines Balkens konstruieren, kann dieser Deckenversatz in einem reinen Plattenmodell 
mit dem neuen Positionstyp „Deckenversatz“ modelliert werden, ohne dass hierfür 
eine aufwändige 3D-Berechnung erforderlich wird.
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Eingabe

Die Eingabe erfolgt analog zu anderen linienförmigen Positio-
nen bspw. als Strecken- oder Polygoneingabe. Die Eigenschaf-
ten sind entweder vor dem Absetzen der Position in der Vorlage 
oder anschließend in den Positionseigenschaften anzupassen.

Wenn das Plattenmodell aus einem Strukturmodell abge
leitet wurde und dort der Deckenversatz mit Hilfe einer Wand 
oder eines Balkens modelliert wurde, lässt sich aus der ent-
standenen Stahlbeton-Wandlager- oder Unterzug-Position 
einfach ein Deckenversatz erzeugen. Unterzüge können 
mit der Umwandeln-Funktion in einen Deckenversatz über-
führt werden, Stahlbeton-Wandlager können beim Setzen 
einer neuen Deckenversatz-Position durch die Eingabeoption 
„Wandlager ersetzen“ (s. Bild 1) ersetzt werden.

Das lokale r-s-t-Koordinatensystem der Deckenversatz-
Position ist wie folgt definiert: die r-Achse (rot) zeigt in 
Balkenlängsrichtung, die s-Achse (grün) zeigt nach oben und 
die t-Achse (blau) zeigt nach rechts bei Blickrichtung in po-
sitver r-Richtung (entsprechend eines Rechtssystems). Damit 
ist die „linke“ Seite (in Richtung -t) und die „rechte“ Seite (in 
Richtung +t) des Deckenversatzes definiert (s. Bild 2 und 3).

Zunächst ist die Versatzrichtung festzulegen (von links nach 
rechts gesehen): ein „Versatz nach unten“ bedeutet, dass 
sich die rechte Plattenoberkante unterhalb der linken Platten
oberkante befindet. Die Versatzhöhe Δh ist immer positiv einzu-
geben und definiert den Höhenversatz der Plattenoberkanten. 

Bild 2.	 Position Deckenversatz in der Draufsicht
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Bild 3.	 Schnittdarstellung: Deckenversatz nach unten

Der Deckenversatz wird in der Visualisierung mit seinen tat-
sächlichen Abmessungen dargestellt, so dass sich dort die Ver-
satzrichtung und dessen Abmessungen kontrollieren lassen  
(s. Titelbild).

Neben der Balkenbreite bw sind zur Definition des Bemessungs
querschnitts auch die mitwirkenden Plattenbreiten bPl der an-
schließenden Platten getrennt für links und rechts vorzu-
geben. Ebenso ist die Dicke der anschließenden Platten zu 
definieren. Dieser Wert kann entweder automatisch aus den 
anschließenden Plattenpositionen übernommen oder manuell 
vorgegeben werden (s. Bild 4).

   

Bild 4.	  
�Querschnittseingaben  
des Deckenversatzes

Modellierung

Im FE-Berechnungsmodell wird kein echter Versatz der 
Decken modelliert, sondern es wird weiterhin eine Platte ohne 
Höhensprung mit einem zentrischen Balken an der Stelle des 
Deckenversatzes generiert und gerechnet (s. Bild 6), wobei 
für den Balken die durch den Deckenversatz gegenüber einer 
durchlaufenden Decke erhöhte Steifigkeit berücksichtigt wird.

Bild 5.	 Position Deckenversatz in der 3D-Ansicht

Bild 6.	 FE-Netz des Plattenmodells inkl. Deckenversatz
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Bemessung

In Längsrichtung verhält sich der Deckenversatz wie ein Unter
zug und wird auch als solcher gemäß DIN EN 1992-1-1 [1] be-
messen. Es wird davon ausgegangen, dass der ggf. unsymme-
trische Plattenbalken-Z-Querschnitt durch die anschließenden 
Decken zentriert wird, so dass der Querschnitt nicht für 
schiefe Biegung zu bemessen ist.

Im Grenzzustand der Tragfähigkeit erfolgt neben der Längs- 
und Querkraftbemessung eine optionale Bemessung der 
Schubfuge (bei zu unterschiedlichen Zeitpunkten herge-
stellten Betonierabschnitten), eine Ermittlung der zusätz
lichen Aufhängebewehrung der unteren Platte und der Gurt
anschlussbewehrung getrennt für beide Platten.

Für die Längsbewehrung und die Querkraftbewehrung lässt 
sich Grundbewehrung (über die gesamte Position) und Zulage
bewehrung (über einen Teilbereich) vorgeben (s. Bild 7).

   

Bild 7.	  
�Definition von Grund-  
und Zulagebewehrung

In Querrichtung erfolgt die Bemessung mit Hilfe des BauStatik-
Moduls „S292.de Stahlbeton-Deckenversatz“ (s. Bild 8). Hier-
für werden alle notwendigen Daten wie Material, Querschnitt 
und Schnittgrößen quer zum Deckenversatz per Lastüber-
gabe zum Detailnachweis zur Verfügung gestellt. Eine ge-
naue Beschreibung des Moduls S292.de ist in der mb-news 
5/2014 zu finden [3].
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. 292de Stahlbeton-Deckenversatz

System Stahlbeton-Deckenversatz nach DIN EN 1992-1-1

M 1:20

30

25
40

20

Mat./Querschnitt Material h1 h2 Δh t h
[cm] [cm] [cm] [cm] [cm]

C 25/30 25.00 20.00 -45.00 30.00 65.00

Expositionsklasse XC1

Bem.-schnittgrößen Schnittgrößen im Versatz

EK Vz Mx

[kN/m] [kNm/m]
1 20.25 54.00
4 30.00 -5.00

Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1:2011-01
Material Material fck fy E

[N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]
C 25/30 25.0 - 31000
B 500SA 500.0 200000

Expositionsklassen
Abs. 4.2, 4.4

Expositionsklassen
Seite Kl Kommentar
umlaufend XC1 trocken oder ständig nass

Bewehrungsanordnung Achsabstände, Betondeckungen
Bezug cmin Δcdev cnom cv d'

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
oben 10 10 20 20 25
unten 10 10 20 20 25

Bemessung (GZT) für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1

Druckstreben i Fi σrd x x/d
[kN/m] [N/mm2] [cm] [-]

1 -253.43 10.63 2.39 0.11
2 -22.33 10.63 0.21 0.01
3 -193.57 10.63 1.82 0.07
4 -4.55 10.63 0.04 0.00
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

i Fi σrd x x/d
[kN/m] [N/mm2] [cm] [-]

5 -339.58 10.63 3.20 0.18
6 -28.79 10.63 0.27 0.02

Zugstreben Pos. Fi as,erf gew. as,vorh lbd l0 DB R

[kN/m] [cm2/m] [cm2/m] [cm] [cm] [mm]
1 34.5 0.79 Ø10/30.0 2.62 12.1 20.0 100
2 253.4 5.83 Ø10/10.0 7.85 21.0 30.0 100
3 28.8 0.66 Ø10/30.0 2.62 12.1 20.0 100
4 339.6 7.81 Ø10/10.0 7.85 17.7 40.1 100

Schnitt Pos. 1
M 1:22

1

2

3

4

48

61

2615
5

Dmin = 100

Pos. 2 Pos. 3
M 1:22

255

21

58
Dmin = 100

26516

48

Dmin = 100

Pos. 4
M 1:22

68

61

26

21
5

Dmin = 100

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Nachweis η
[-]

Druckzonenhöhe   OK 
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Bild 8.	 Bemessung in Querrichtung mit BauStatik-Modul S292.de

Ausgabe

Die Bemessungsergebnisse lassen sich sowohl mit der gra-
fischen Ausgabe dokumentieren, wobei diese Ausgabe in-
dividuell angepasst werden kann (Größe, Farbe, Ausschnitt, 
Blattformat, etc.), als auch mit der tabellarischen Ausgabe, 
welche kompakt alle notwendigen Daten im DIN A4-Format 
darstellt (s. Bild 9).
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Längsbewehrung Erforderliche Längsbewehrung As oben/unten (Differenzbew.)

Bemessungsmomente beinhalten auch Plattenmomente im Bereich von bPl.

Tragfähigkeit Biege- und Normalkraftbemessung, Abs. 6.1

Bemessungsmomente MEd oben/unten

Längsbewehrung As oben/unten (Differenzbew.)

Elem r/l NuEd MuEd Asu Lkn NoEd MoEd Aso Lkn
[-] [kN] [kNm] [cm²] [kN] [kNm] [cm²]

241  0.00 0.00 -3.72 0.00 1 0.00 -6.88 3.03 2
1.00 0.00 95.45 3.79 2 0.00 51.65 0.00 1

242  0.00 0.00 109.72 4.37 2 0.00 59.38 0.00 1
1.00 0.00 169.73 6.83 2 0.00 91.90 0.00 1

243  0.00 0.00 180.84 7.29 2 0.00 97.92 0.00 1
1.00 0.00 225.26 9.16 2 0.00 122.00 0.00 1

244  0.00 0.00 233.20 9.50 2 0.00 126.30 0.00 1
1.00 0.00 264.14 10.86 2 0.00 143.08 0.00 1

245  0.00 0.00 269.28 11.09 2 0.00 145.87 0.00 1
1.00 0.00 287.60 11.94 2 0.00 155.80 0.00 1

246  0.00 0.00 290.13 12.06 2 0.00 157.17 0.00 1
1.00 0.00 296.20 12.34 2 0.00 160.47 0.00 1

247  0.00 0.00 296.20 12.34 2 0.00 160.47 0.00 1
1.00 0.00 290.13 12.06 2 0.00 157.17 0.00 1

248  0.00 0.00 287.60 11.94 2 0.00 155.80 0.00 1
1.00 0.00 269.28 11.09 2 0.00 145.87 0.00 1

249  0.00 0.00 264.14 10.86 2 0.00 143.08 0.00 1
1.00 0.00 233.20 9.50 2 0.00 126.30 0.00 1

250  0.00 0.00 225.26 9.16 2 0.00 122.00 0.00 1
1.00 0.00 180.84 7.29 2 0.00 97.92 0.00 1

251  0.00 0.00 169.73 6.83 2 0.00 91.90 0.00 1
1.00 0.00 109.72 4.37 2 0.00 59.38 0.00 1

252  0.00 0.00 95.45 3.79 2 0.00 51.65 0.00 1
1.00 0.00 -3.72 0.00 1 0.00 -6.88 3.03 2
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Expositionsklasse gemäß DIN EN 1992-1-1, Tab. 4.1
Position Seite Kl Kommentar
DV-1 umlaufend XC1 trocken oder ständig nass

Bewehrungsanordnung Betondeckungen, Achsabstände der erf. (Differenz-) Bewehrung
Position cmin Δcdef cnom cv d'

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
DV-1 u 10 10 20 20 36

o 10 10 20 20 35

Bewehrung Vorgaben zur Bewehrungsdefinition

Grund- und Zulage- 
Bewehrung

Längsbewehrung
Position rA rE Stabstahl d' Asg

[m] [m] n Ø[mm] [mm] [cm²]
DV-1 u 0.00 6.00 3 Ø16 36 6.03

o 0.00 6.00 2 Ø14 35 3.08
u: Bezugskante von d' ist Unterkante
o: Bezugskante von d' ist Oberkante

Querkraftbewehrung
Position rA rE Bügel ns aswg

[m] [m] Ø[mm]/s[cm] [-] [cm²/m]
DV-1 0.00 6.00 Ø8/20.0 2 5.03

Bemessungsparameter
(GZT)

für den Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1

Biegung/Querkraft
Abs. 6.1, 6.2

Position min. Theta Mindestbewehrung
[°] Längs Querkraft

DV-1 optimiert ja ja

Mindestbewehrung nach Abs. 9.2.1.1 bzw. 9.2.2

Bemessung Deckenversatz Bemessung

DV-1 Deckenversatz

Kombinationen Maßgebende Kombinationen nach DIN EN 1990

Ew Einwirkungsname
Lkn Lastkombinationsnummer

Die Beteiligung einzelner Lastfälle innerhalb einer Einwirkung wird mit diesem 
Ausgabeformat nicht dokumentiert.

ständig/vorüberg. Grundkombinationen
Lkn Ew Gk Qk.N
1 1.00 .
2 1.35 1.50
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
FE-Mod.
Datum

Deckenversatz-Bem Bemessung im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1992-1-1

Deckenversatz Bemessung der Deckenversätze

Positionsgrafik Übersicht der Deckenversätze

Mat./Querschnitt Material- und Querschnittswerte nach DIN EN 1992-1-1

Material Position Länge Betonstahl Beton
[m] Längs Bügel

DV-1 6.00 B 500SA B 500SA C 25/30 Q
Q: Gesteinskörnung Quarzit

Querschnitt Position bPl,li hPl,li bPl,re hPl,re Δh bw h
[cm] [cm] [cm] [cm] [cm] [cm] [cm]

DV-1 60.0 25.0 60.0 20.0 45.0 30.0 65.0
li: linke Seite (in -t-Richtung)
re: rechte Seite (in +t-Richtung)
Δh: Höhenversatz der Plattenoberkanten

Grafik Querschnittsskizzen

DV-1
M 1:28
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Bild 9.	 Tabellarische Bemessungsausgabe des Deckenversatzes

Fazit

Mit dem neuen Modul M316.de steht der neue Positionstyp 
„Deckenversatz“ zur Verfügung, mit dem sich der Höhensprung 
einer Decke in einem Plattenmodell sehr einfach abbilden 
lässt. Neben der Bemessung in Längsrichtung kann durch eine 
Detailnachweis-Übergabe an BauStatik-Modul S292.de auch die 
Bemessung in Querrichtung problemlos erzeugt werden.

Dipl.-Ing. Sven Hohenstern
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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Preise und Angebote

M316.de Stahlbeton-Deckenversatz
Weitere Informationen unter 
https://www.mbaec.de/modul/M316de

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versandkosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatz
lizenz je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf 
Anfrage. – Stand: Oktober 2024

Betriebssysteme: Windows 10 (22H2, 64-Bit), Windows 11 (23H2, 64-Bit),  
Windows Server 2022 (21H2) mit Windows Terminalserver

Preisliste: www.mbaec.de

mb AEC Software GmbH
Europaallee 14 
67657 Kaiserslautern 

Tel. +49 631 550999-11
Fax +49 631 550999-20
info@mbaec.de | www.mbaec.de

© mb AEC Software GmbH. Alle Preise zzgl. Versand kosten und ges. MwSt. Für Einzelplatz lizenz Hardlock je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). 
Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf Anfrage. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäfts bedingungen. Änderungen & Irrtümer vorbehalten. 
Unterstützte Betriebs systeme: Windows 10® (22H2, 64-Bit), Windows 11® (23H2, 64-Bit), Windows Server 2022 (21H2) mit Windows Terminalserver. Stand: September 2024

MicroFe 2025
Finite Elemente für die Tragwerksplanung

MicroFe – eines der ersten FEM-Systeme für die 
Tragwerksplanung – dient der Analyse und Bemes-
sung ebener und räumlicher Stab- und Flächen-
tragwerke. Es ist modular aufgebaut und zeichnet sich 
durch eine konsequent positionsorientierte Arbeits-
weise aus. Spezielle Ein gabemodi machen die Bear-
beitung verschiedenster Tragsysteme (Platte, Scheibe, 
3D-Faltwerk, Rotationskörper und Geschossbauten) 
besonders komfortabel. 

MicroFe ist ein Bestandteil der mb WorkSuite. Die 
mb WorkSuite umfasst Software aus dem gesamten 
AEC-Bereich: Architecture. Engineering. Construction.

Grundmodule
M100.de MicroFe 2D Platte – 
Stahlbeton-Plattensysteme
Eurocode 2 – DIN EN 1992-1-1:2011-01

1.499,- EUR

Berechnung und Bemessung von Platten 
in 2D-Modellen (Deckenplatten, Bodenplatten)

M110.de MicroFe 2D Scheibe – 
Stahlbeton Scheibensysteme
Eurocode 2 – DIN EN 1992-1-1:2011-01

999,- EUR

Berechnung und Bemessung von Scheiben 
in 2D-Modellen (Wandscheiben)

M120.de MicroFe 3D Faltwerk – 
Stahlbeton-Faltwerksysteme
Eurocode 2 – DIN EN 1992-1-1:2011-01

2.499,- EUR

Berechnung und Bemessung von 3D-Modellen 
als Faltwerk aus Stäben und Flächen

M130.de MicroFe 3D Aussteifung – 
Massivbau-Aussteifungssysteme
Eurocode 2 – DIN EN 1992-1-1:2011-01
Eurocode 6 – DIN EN 1996-1-1:2010-12

1.999,- EUR

Berechnung und Nachweisführung 
der Gebäudeaussteifung

Pakete
MicroFe comfort 2025
MicroFe-Paket „Platten-, 
Scheiben- und Faltwerksysteme“
M100.de, M110.de, M120.de, M161

3.999,- EUR

PlaTo 2025
MicroFe-Paket „Platten“ 
M100.de

1.499,- EUR

Zusatzmodule
M316.de Stahlbeton-Decken-
versatz – EC 2, DIN EN 1992-1-1
Leistungsbeschreibung siehe Seite 42

499,- EUR 
statt 799,- EUR

Aktion!
Sonderpreise gültig bis 15.01.2025




